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Aus dem Gemeinderat: 
 
 
 

 

� Hochwasserschutzprojekt „Fischmühle“:  
Die Endabrechnung des Hochwasserschutz-
projektes „Fischmühle“ in Unterfischbach hat 
Gesamtbaukosten  von € 265.658,95 ergeben. 
Der Gemeinderat hat die Finanzierung dieses 
Vorhaben wie folgt beschlossen: 

 

Gemeinde:    13.045,65 € 
Land OÖ – BZ-Mittel:    75.800,00 € 
Land OÖ – Zuschuss:  176.813,30 € 

 

� Winterdienst:   
 Zur Abwicklung des Winterdienstes hat der 
 Gemeinderat die Richtlinien der Österreich-
 ischen Forschungsgesellschaft für Straße 
 Schiene und Verkehr als Mindestanforderung 
 beschlossen – siehe Seite 3. 

 

� Sanierung Volksschule Oepping: 
Der Gemeinderat hat sich für die Vorlage eines 
Generalsanierungsprojektes für die Volksschule 
Oepping mit geschätzten Gesamtkosten von € 
709.000,00 an das Land OÖ ausgesprochen. 

 

Damit kommt dieses Sanierungsprojekt auf eine 
Warteliste der Abteilung Bildung und 
Gesellschaft des Landes OÖ., wo bereits 600 
Projekte anhängig sind. 

 
 

 

� Änderung der Gemeindegrenze:  
 Auf Vorschlag des Vermessungsamtes Rohrbach 

wurde die Gemeindegrenze zur Gemeinde Berg 
bei Rohrbach entlang der B 38 geändert. Es 
bildet nun wieder der nach dem Umfahrungs-
straßenbau umgelegte Hehenbergerbach die 
Gemeindegrenze. 

 

3 betroffene Grundstücke (öff. Gut der B 38) 
werden dem Gemeindegebiet Berg einge-
gliedert. Oepping wird dadurch um 3.207 m² 
kleiner.  
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� Voranschlag: 
 Der Voranschlag 2012 konnte wieder ausgeglichen veranschlagt werden. Das ordentliche Budget wurde mit 

Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 2,522.000,-- genehmigt. Die Ausgaben für außerordentliche 
Vorhaben von € 436.800,00 überschreiten die Einnahmen von € 396.800,00. Der Abgang von € 40.000,00 
kann in den Folgejahren durch Bedarfzuweisungsmittel des Landes bedeckt werden. Gleichzeitig wurde für 
die Jahre 2012 – 2015 ein mittelfristiger Finanzplan beschlossen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

ALOM ist Partner des Rohrbacher ReVital-Shops –  
Wiederverwertung wird eben im Mühlviertel großgesch rieben!: 
 

 

ALOM (Verein für Arbeit und Lernen Oberes Mühlviertel) als gemeinnütziger Verein mit den Schwerpunkten 
Beschäftigung, Bildung, Ausbildung und gemeinnützige Arbeitskräfteüberlassung hat sich bereits seit längerer Zeit 
mit dem Gedanken der Kombination von Wiederaufbereitung von Gebrauchtwaren und sozialverträglicher 
Arbeitskräfteüberlassung beschäftigt. 
 

Seit der Kooperation mit der Volkshilfe OÖ ist der Gedanke in die Tat umgesetzt: Am 14.11. hat der Volkshilfe 
ReVital-Shop in Rohrbach den Betrieb eröffnet und ALOM ist dabei Partner. Im Shop werden hochwertige 
Gebrauchtwaren (Kleidung, Elektrogeräte, Möbel, Bücher, usw.) zu sehr guten Preisen angeboten. 
 

ALOM ist mit zwei Geschäftsfeldern an ReVital beteiligt: Die ALOM - Berufsbörse stellt über sozialverträgliche 
Arbeitskräfteüberlassung zwei Mitarbeiterinnen zur Verfügung, die im ReVital-Shop (Bahnhofstraße 27, 4150 
Rohrbach) für die Betreuung der KundInnen sorgen und den Shop in Schuss halten. 
Die ALOM - Böhmerwaldwerkstatt übernimmt seit Anfang November diesen Jahres die Aufbereitung von 
Gebrauchtwaren (Möbel, Elektrogeräte, Hausrat). In der Pilotphase werden sowohl vier Altstoffsammelzentren 
angefahren (Peilstein, Rohrbach, Lembach und Ulrichsberg) als auch Privathaushalte und Betriebe und somit die 
Waren direkt vor Ort abgeholt. Derzeit kann garantiert werden, dass die Ware innerhalb von einer Woche abgeholt 
werden kann. Die Aufbereitung der bereitgestellten Altwaren für den ReVital-Shop in Rohrbach erfolgt im eigens 
erweiterten Werkstättenbereich der ALOM – Böhmerwaldwerkstatt. Elektrogeräte werden auf ihre 
Funktionsfähigkeit überprüft und gereinigt, die Reparaturen werden ab 2012 in der hauseigenen Werkstatt gemacht. 
Wichtig ist, dass die Ware funktionstüchtig ist. ALOM kann leider keine Entsorgungen vornehmen, sondern richtet 
den Schwerpunkt auf Aufbereitung und Wiederverwertung.  
Terminvereinbarungen für die Hausabholungen durch ALOM können sehr gerne unter Tel. 07281/8010 vereinbart 
werden. 
 

Das sehr gut gelungene und besuchte Eröffnungsfest fand am 17.11. direkt im ReVital-Shop in Rohrbach in der 
Bahnhofstraße 27 statt. Landesrat Rudi Anschober, Landtagsabgeordnete Ulrike Schwarz und zahlreiche 
Bürgermeister des Bezirks Rohrbach waren unter den Festgästen. Fördergeber für ReVital in Rohrbach sind das 
Umweltressort des Landes OÖ, der Landes- und Bezirksabfallverband und das Arbeitsmarktservice OÖ. 
 
Interessierte können hier weitere Informationen erhalten:  
Verein ALOM – Verein für Arbeit und  
Lernen Oberes Mühlviertel, Dreisesselbergstraße 1,  
A 4160 Aigen, Tel. 07281/8010, office@alom.at,  
www.alom.at, www.revitalistgenial.at, www.volkshilfe.at  
 
Hausabholungen vereinbaren unter Tel. 07281/8010! 
 

 
 
 
 

Bildtexte:   
Monika Gumpelmaier (Vorsitzende der Volkshilfe Eferding), Barbara Spreitzer (GF ALOM), Fred Edlinger (GF Volkshilfe) und Landesrat Rudi Anschober bei 

der Enthüllung der Tafel beim Eingang zum neuen Volkshilfe-ReVital-Shop (v.l.). Foto: Cityfoto

 
 

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Donnerstag, 01. März 2012, 19:30 Uhr  im 
Sitzungssaal der Gemeinde statt. Ungefähr eine Woche vor einer Gemeinderatssitzung werden die 
Tagesordnungspunkte an der Amtstafel und im Internet unter www.oepping.at kundgemacht.  
 

Genehmigte Protokolle von Gemeinderatssitzungen können Sie auf unserer Homepage 
www.oepping.at; Link: Gemeinde & Politik � Politik nachlesen. 
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Schneeräumung und Streuung: 
 

 

Für die Straßen des Bundes und des 
Landes (Schnellstraßen, Autobahn, 
Bundes-Landestraße) gibt es Richtlinien 
für die Abwicklung des Winterdienstes. 
Nunmehr wurden derartige Richtlinien 
auch für die Straßen der Gemeinden 
ausgearbeitet und den Gemeinden zur 
Anwendung empfohlen. 
 

Die Kategorie p3 ist nebenstehend 
abgedruckt und drückt die Mindest- 
erfordernisse im Winterdienst nach den 
verschiedenen Witterungs- und 
Niederschlagsverhältnissen aus. 
 

In Extremfällen haben sich die Ver-
kehrsteilnehmer auf die Witterungs-
verhältnisse einzustellen und das Fahr-
verhalten danach auszurichten. 
 

Die Gemeinde wird allerdings den 
Winterdienst, der in Oepping weit über 
diesen Mindeststandards liegt, in dieser 
Qualität aufrecht halten und auch in der 
Zukunft bedarfsgerecht für sichere 
Fahrverhältnisse sorgen. 
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Vereinssponsoring: 
 

 

Alljährlich unterstützt die Fa. Röchling Leripa Papertech GmbH. die Pfarre, Vereine und Feuerwehren der 
Gemeinde mit einer namhaften Geldspende. Auch heuer waren die Vereinsvertreter kurz vor Weihnachten 
eingeladen, die Unterstützung von Geschäftsführer Ing. Rüdiger Keinberger, der auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 
mit einem Personalhöchststand von 230 Mitarbeitern 
und einer Auftragssumme von über 39 Millionen 
Euro verweisen konnte, entgegen zu nehmen. 
 

Den Dank der Pfarr- und Vereinsvertreter unterstrich 
auch Bürgermeister Peinbauer mit seiner besonderen 
Wertschätzung gegenüber der Geschäftsleitung der 
Fa. Röchling Leripa Papertech. 
 
 
 

 

Fahrpläne für das Jahr 2012: 
 

 

Seit 11. Dezember 2011 ist der neue Fahrplan der ÖBB-Personalverkehr AG in Kraft - wie jedes Jahr wurden am 
zweiten Sonntag im Dezember in ganz Europa Fahrpläne aktualisiert und an neue Gegebenheiten angepasst. 
 

Auch in Oepping gab es eine Änderung: In der Früh fahren nun folgende Schulbusse die Haltestelle „Oepping 
Feuerwehrhaus“ an: 
 

7:21 Uhr – Fa. Baumüller Zusteigmöglichkeit NUR für Schüler, die in Rohrbach Anschluss nach 
 Neufelden/Bad Leonfelden brauchen 
 

07:30 Uhr – Fa. Simon Schulbus nach Rohrbach 
 

07:34 Uhr – Postbus Schulbus nach Rohrbach 
 
 

 
 

Beihilfen - Achtung Erinnerung : 
 

 

Tierzuchtförderung:  Alle viehhaltenden Betriebe werden eingeladen, durch Vorlage der Belegnachweise (2011) 
die Tierzuchtförderung (2,00 Euro je Erstbelegung) zu beantragen. Es werden nur Belegscheine anerkannt, die bis 
zum 31. Jänner 2012 beim Gemeindeamt vorgelegt werden. 
 

Bekämpfung der Bienenseuche „Varroatose“: Die Imker der Gemeinde Oepping erhalten so wie bisher eine 
Förderung von € 2,00 je Bienenvolk, das im Herbst gegen die Bienenseuche Varroatose behandelt wurde. 
Antragsfrist: Ende Jänner 2012. 
 
 
 

Betriebsanlagen-Beratungstage: 
 

 

Dieses für (angehende) Unternehmer gebotene Service soll dazu dienen, im Zusammenhang mit der Errichtung, 
Änderung und dem Betrieb von gewerblichen Anlagen auftretende Fragen und Probleme zu klären und eine 
entsprechende Beratung durchzuführen. Dazu stehen ein Behördenvertreter, der gewerbetechnische 
Amtssachverständige und ein Vertreter des Arbeitsinspektorates Linz zu Verfügung. 
 

Jeweils an Freitagen in der Zeit von 08:15 - 12:00 Uhr                        Ort:  BH-Rohrbach 
13.01.2012        27.01.2012 03.02.2012        10.02.2012 09.03.2012        23.03.2012 

 

Um einen reibungslosen Ablauf der Beratungstage zu gewährleisten und längere Wartezeiten zu vermeiden, ist 
jeweils eine telefonische Terminvereinbarung notwendig (Tel. Nr. 07289/8851-69411 oder 69405). 
 
 
 

 

Sprechtage des Regionsbeauftragten für Natur- u. La ndschaftsschutz: 
 
 

 

jeweils von 08:45-10:00 Uhr, BH-Rohrbach, 1. Stock, Zimmer 117 - Dipl.Ing. Harald Goldberger 
 

10.01.2012 31.01.2012 16.02.2012 07.03.2012 
 

Um einen reibungslosen Ablauf der Sprechtage zu gewährleisten und längere Wartezeiten zu vermeiden, ist jeweils 
eine telefonische Terminvereinbarung notwendig (Tel.Nr. 07289/8851-69415 oder 69413). 
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Stellung beim Militärkommando Oberösterreich: 
 

 

Aufgrund des Wehrgesetzes haben sich alle österreichischen Staatsbürger männlichen Geschlechtes des 
Geburtsjahrganges 1994 sowie alle älteren wehrpflichtigen Jahrgänge, die bisher der Stellungspflicht noch nicht 
nachgekommen sind, der Stellung zu unterziehen. 
 

 

Stellung für österreichische Staatsbürger der Gemeinde Oepping ist am 08.08. 2012 
Stellungsbeginn: 07:00 Uhr 

Stellungsort: Amtsgebäude Garnisionsstraße 36, 4017 Linz 
 
� Für den Bereich des Militärkommandos OBERÖSTERREICH werden die Stellungspflichtigen durch die 

Stellungskommission des Militärkommandos OBERÖSTERREICH der Stellung zugeführt. Das Stellungsverfahren, 
bei welchem durch den Einsatz moderner medizinischer Geräte und durch psychologische Tests die körperliche und 
geistige Eignung zum Wehrdienst genau festgestellt wird, nimmt in der Regel 1 1/2 Tage in Anspruch. Die 
Stellungspflichtigen haben sich bis 07:00 Uhr des Stellungstages im Stellungshaus einzufinden. 

 

� Zur Überprüfung der Identität und Staatsbürgerschaft sind mitzubringen: Amtlicher Lichtbildausweis (Reisepass, 
Personalausweis der Republik Österreich, Führerschein usw.), eigener Staatsbürgerschaftsnachweis (entfällt bei 
Vorlage von Reisepass oder Personalausweis der Republik Österreich), bei Doppelstaatsbürgerschaft ein 
entsprechender Nachweis, Geburtsurkunde, E-Card, eventuell Heiratsurkunde. Zur Beurteilung des 
Gesundheitszustandes sind mitzunehmen: Eventuell vorhandene ärztliche Atteste (hiefür besteht kein Anspruch auf 
Kostenvergütung), sowie das ausgefüllte und unterschriebene Medizinische Fragenheft, falls es dem 
Stellungspflichtigen zugestellt wurde. 

 

� Bei Vorliegen besonders schwerwiegender Gründe besteht die Möglichkeit, dass Stellungspflichtige auf ihren Antrag 
in einem anderen Bundesland der Stellung unterzogen werden. 

 

� Wehrpflichtige, die das 17. Lebensjahr vollendet haben, können sich bei der Ergänzungsabteilung des 
Militärkommandos OBERÖSTERREICH freiwillig zur vorzeitigen Stellung melden. 

 

� Stellungspflichtige, die durch Krankheit am Erscheinen vor der Stellungskommission verhindert sind, haben dies 
umgehend dem Militärkommando/Ergänzungsabteilung durch Vorlage einer ärztlichen Bestätigung nachzuweisen. 

 

� Die Stellungskundmachung ist die gesetzlich vorgesehene Aufforderung zur Stellung. Wehrpflichtige, die ihrer 
Stellungspflicht nicht nachkommen, können unbeschadet ihrer allfälligen Straffälligkeit der Stellungskommission 
vorgeführt werden.  

 
 

� WICHTIG: Zur Beurteilung Ihres Ausbildungsstandes ist mitzunehmen: Eine gültige Schulbesuchsbestätigung bzw. 
ein gültiger Lehrvertrag. 

 
 

Beim Gemeindeamt liegt die Informationsbroschüre zum Thema Bundesheer auf. Darin werden Infos zum Thema 
Stellung, Einberufung, Tauglichkeitsbescheinigung, ……. gegeben. Interessenten an dieser Broschüre können sich 
beim Gemeindeamt melden.  
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Verordnung der ÖÖ. Landesregierung, mit der die OÖ.  Hundehalte-Sachkundeverordnung 
geändert wurde - Information: 
 

 

Die Oö. Hundehalte-Sachkundeverordnung, LGBl. Nr. 71/2003, wurde mit Verordnung der Oö. Landesregierung 
vom 21. Oktober 2011, LGBl. Nr. 85, geändert. Diese Änderung ist mit 22. Oktober 2011 in Kraft getreten. 
 

Erläuternd hiezu wird auf folgende Abänderungen hingewiesen: 
 

1. Nach § 3 Abs. 2  der geänderten Oö. Hundehalte-Sachkundeverordnung sind künftig die 
Kursteilnahmebestätigungen von der Einrichtung, die die Kurse gemäß § 2 Abs 1 organisiert und durchführt, 
nach voraussichtlichem Bedarf für ein halbes Kalenderjahr beim Amt der Oö. Landesregierung anzufordern. 
Sie sind von ihr entsprechend auszufüllen und den Kursteilnehmern auszuhändigen; dies gilt in gleicher Weise 
für die Ausstellung von Duplikaten. Nach Ablauf des 30. Juni und des 31. Dezember jedes Kalenderjahres 
sind dem Amt der Oö. Landesregierung die nicht verwendeten Kursteilnahmebestätigungen sowie eine 
Gesamtliste über alle Personen zu übermitteln, für die im abgelaufenen Halbjahr eine Kursteilnahmebestätigung 
(grünes Kärtchen) ausgestellt wurde.  

 

 Dieser neue Anforderungs- und Rücksendungsmodus sollte ab Jahresbeginn 2012 umgesetzt werden. 
 
1. Bei der Haltung von auffälligen Hunden wurden gemäß § 4 Z. 1 und 2 der Änderung die vorgesehenen 

Ausbildungen und die dazugehörende erfolgreich abgelegte Prüfung um folgende Anforderungen erweitert: 
 

„1. Begleithundeprüfung mit Verhaltenstest (BH-Prüfung), Begleithundeprüfung (BGH-1) oder eine darauf 
aufbauende Ausbildung nach der Österreichischen Prüfungsordnung (ÖPO) des Österreichischen 
Kynologenverbandes (ÖKV) 
 

2. Begleithundeprüfung mit Verhaltenstest (BH-V), Begleithundeprüfung I (BHI) oder eine darauf 
aufbauende Ausbildung nach der Prüfungsordnung der Österreichischen Hundesport Union (Ö.H.U.)." 

 

Wir weisen Sie in diesem Zusammenhang darauf hin, dass bei Nachweis der nunmehr auch in der  
Verordnung neu anerkannten Prüfungen bei der Anmeldung eines künftigen, weiteren Hundes die  
Allgemeine Sachkunde grundsätzlich nicht mehr nachzuweisen ist. 
 
 
 
 
 

 

Jugendservice Rohrbach: 
 

 

"Wissen was geht" ist nicht nur der Slogan des JugendService, sondern auch Inhalt der Jugendinfo für den Bezirk 
Rohrbach, die für alle Jugendlichen von 12 bis 26 Jahren und interessierten Erwachsenen da ist.  
 

Das JugendService bietet kostenlos und vertraulich Informationen und Beratungen zu allen Fragen, die Jugendliche 
betreffen. Z.B. Schulwahl, Auslandsaufenthalte, Beihilfen, Wohnen, Ferialjob und vieles mehr. 
Auf der Website www.jugendservice.at gibt´s eine Lernbörse, in die man sich jederzeit eintragen kann, wenn man 
Nachhilfe braucht bzw. Nachhilfe geben möchte. Jugendliche, die einen Ausbildungsplatz suchen, bekommen 
Unterstützung im Rahmen des JobCoachings. 
 
Zusätzliche Angebote: 
• Vorträge und Workshops in Schulen, Vereinen, Jugendorganisationen zu verschiedenen Themen 

(Jugendschutzgesetz, Bewerbung, freiwillig arbeiten im Ausland, u.a.) Präsentation/Info-Stand des 
JugendService bei Veranstaltungen 

• Ausstellung der 4YOU-Card und des int. Jugendherbergsausweises 
• Herausgabe eigener Broschüren und Informationsmaterialien 
 
 

Kontakt: 
Stadtplatz 10, 4150 Rohrbach,  
Öffnungszeiten: Di & Do 14-17 Uhr und nach Vereinbarung. 
Tel.: 07289-22444,  
Mail: jugendservice-rohrbach@ooe.gv.at  
Web: www.jugendservice.at/rohrbach 
 

 
Also: Einfach vorbei schauen und "Wissen, was geht"! 



 

 

Bgm. Wilhelm Peinbauer 
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Gratis Hochficht - Schibus 2011/2011: 
 

 

Fahrplan 2011/2012 für den Gratis-Schibus:  
 

Haltestelle Abfahrt Rückfahrt 
Rohrbach-Busterminal 08:55 Uhr 17:31 Uhr 
Rohrbach-Stadtplatz-Rathaus 08:57 Uhr - 
Rohrbach - Berg - Bahnhof 08:59 Uhr - 
Schlägl - Stift 09:08 Uhr 17:20 Uhr 
Aigen Bahnhof 09:10 Uhr 17:15 Uhr 
Aigen Marktplatz 09:12 Uhr 17:12 Uhr 
Schindlau Umfahrung 09:16 Uhr 17:08 Uhr 
Stollnberg 09:18 Uhr 17:06 Uhr 
Ulrichsberg Marktplatz 09:20 Uhr 17:02 Uhr 
Salnau 09:23 Uhr 16:58 Uhr 
Klaffer Abzweigung Freundorf 09:26 Uhr 16:56 Uhr 
Freundorf 09:27 Uhr 16:55 Uhr 
Pfaffetschlag 09:28 Uhr 16:53 Uhr 
Hochficht 09:32 Uhr 16:45 Uhr 

 

Die Busse verkehren täglich an allen Betriebstagen der Hochficht Schilift Ges.m.b.H. Geringfügige Abweichungen 
der Abfahrtszeiten vorbehalten! Die Busfahrt ist für Schifahrer kostenlos. 
 
 
 

Bauverhandlungstermine 2012: 
 

 

Die ersten Bauverhandlungstermine der Gemeinde Oepping für das Jahr 2012 sind: 
 

Dienstag, 17.01.2012              Dienstag, 14.02.2012              Dienstag, 13.03.2012 
 

 
 

Bitte holen Sie rechtzeitig vor Beginn der Baumaßnahmen Informationen über eine eventuelle Bewilligungs- oder 
Anzeigepflicht beim Gemeindeamt ein. Auch bei vereinfachten Bauverfahren oder Bauanzeigen sind 
Planungsunterlagen bzw. die Planskizzen rechtzeitig dem Gemeindeamt vorzulegen. Nur ganz wenige 
Baumaßnahmen sind nicht anzeigepflichtig bzw. bewilligungspflichtig. 
 
 
 

Baustatistik 2011 in der Gemeinde Oepping: 
 

 

Gesamte bewilligte und angezeigte 
bzw. gemeldete Bauvorhaben: 
 

Baubewilligungen:  25 
 davon vereinfachte Verfahren: 20 
 davon Bauverhandlungen:  5 
Baufreistellungen: 2 
Bauanzeigen: 9 
gesamt:  36 
 

davon Wohnhausneubauten: 6 
Wohnhausumbau und -erweiterungen: 5 
Neubau Garage: 8 
Nebengebäude: 4 
Landwirtschaftliche Bauvorhaben: 5 
Heizungseinbauten: 3 
Sonstige Bauvorhaben: 5 
gesamt: 36 
 
 

 

Anzahl Bauvorhaben der Vorjahre: 
 
2010 38 
2009 27 
2008 35 
2007 36 
2006 21 
2005 29 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Schnupperticket – läuft mit 31. Dezember 2011 aus: 
 

 

Da die Förderungsbeteiligung durch den Oö. Verkehrsverbund nach 24 Monaten „Schnupperzeit“ ausläuft, wird 
dieses Projekt seitens der Gemeinde Oepping eingestellt. Wir bitten um Ihr Verständnis! 
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Spielgruppe: 
 

 

 

Im Jänner 2012 startet wieder die  
Spielgruppe für Kinder von 1,5 - 4 Jahren 

 

Die Kinder können in Begleitung eines Erwachsenen beim gemeinsamen Spielen, Singen und Basteln viele neue 
Erfahrungen sammeln und ihre soziale Kompetenz schon frühzeitig fördern. 
 

Spielgruppen ermöglichen Kleinkindern den Kontakt zu Gleichaltrigen und die Mütter /Väter können gleichzeitig in 
entspannter Atmosphäre Erfahrungen mit Gleichgesinnten austauschen. 
 
 

ORT:  Pfarrheim  
EINHEITEN:  10x  
Kinder von 2,5 – 4 J.: immer Montag ab 16.1.2012 
Kinder von 1,5 – 2,5 J. : immer Donnerstag ab 19.1.2012 
ZEIT:  9.00 – 11.00 
KOSTEN:  40 Euro pro Kind (Geschwisterkinder ab 1,5J.: 30 Euro pro Kind) 
 Elternbildungsgutscheine können eingelöst werden 
 
 

ANMELDUNG  bis spätestens 8. Jänner.2012 (begrenzte Teilnehmerzahl) 
  bei Melanie Fuchs 0664/2706359  
 

 
 
 
 

 

Eltern-Kind-Turnen: 
 
 

 
 

 
 

Wir starten wieder mit viel Schwung! 
 

Natascha Engleder bietet Kindern von  

2½ bis 6 Jahren Bewegungseinheiten an, wozu  

alle Interessierten herzlich eingeladen sind. 

Die Kinder turnen in Begleitung eines Erwachsenen und lernen dabei 

auch andere Kinder kennen.  
 
 
 
 
 
 
 

ORT: im Turnsaal der VS Oepping 

BEGINN: 17. Februar 2012 

EINHEITEN: 8x, immer freitags 

KOSTEN: 27 Euro  (Geschwister 25 Euro/Kind) 

                -> Elternbildungsgutscheine können eingelöst werden 

ZEIT: 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr -  

Ab 18 Anmeldungen wird eine zweite Turngruppe von 17.00 bis 
18.00 Uhr angeboten. 

 

Anmeldung: Nachmittags unter  

07289/20953 bis 1. Februar 2012 
 

 
 

 
 

 

Standesamtsmeldungen (November – Dezember 2011): 
 

 
 

Das Licht der Welt erblickte: 
 

Lehner Fabian, Götzendorf 70 
(Eltern: Andreas und Silvia Lehner) 
 

Wir gratulieren den Eltern des Neugeborenen auch auf 
diesem Wege recht herzlich!! 
 
 

Geheiratet haben: 
 

Albert Stumvoll und Monika Fleischanderl,  
Unterfischbach 15 
 

Für den Weg zu zweit wünschen wir alles Gute! 
 

Verstorben sind: 
 

Bauer Franz, Obermayrhof 6 im 65. Lebensjahr 
Leitner Frieda, Liebetsberg 6 im 74. Lebensjahr 
 
 

Den Angehörigen der Verstorbenen sprechen  
wir Trost und Anteilnahme aus! 
 
 
 
 



 

Folge 6/Dezember 2011  Seite 14 

 

 

Schülernachmittagsbetreuung in Oepping: 
 

 

Seit September 2011 gibt es auch in Oepping eine Schülerbetreuung, die vom OÖ. Hilfswerk geleitet wird. Zurzeit 
sind die Öffnungszeiten jeweils Montag, Dienstag und Donnerstag von 11:30 bis 17:30 Uhr. Derzeit nützen sechs 
Kinder im Alter von 6 – 10 Jahren das Angebot. Die Kinder bekommen auch ein Mittagsessen  um einen 
Kostenbeitrag von € 2,50, das vom Krankenhaus Rohrbach angeliefert wird. 
 

Was wird mit den Kindern in der Schülernachmittagsbetreuung gemacht: Nach dem Essen gibt es cirka eine 
Stunde Freispielzeit. Anschließend wird gemeinsam die Hausübung gemacht. Nach der Hausübung wird mit den 
Kindern wiederum gespielt, gebastelt, gekocht bzw. im Turnsaal oder bei Schönwetter auch am Sportplatz für 
Bewegung gesorgt. Es wird dabei natürlich auf die Bedürfnisse der Kinder eingegangen. Dafür wird ein 
Elternbeitrag von € 60,00 pro Monat eingehoben. 
 

Sollte jemand Interesse an der Schülerbetreuung haben, so melden Sie sich bitte unter der Tel.Nr. 0664807652919 
bzw. direkt beim OÖ. Hilfswerk, Frau Christine Wolf, Tel.Nr. 07289/4863- 11, Mobil 0664807652900. 
 
 

 

Die Ö3-Wundertüte: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Führerschein weg – wir machen Sie wieder mobil!!!!:  
 

 

Der Verein „Gute Fahrt“ hilft Lenkern, welchen der Führerschein entzogen wurde, nun wieder in der 
Bezirkshauptstadt Rohrbach. Unser Kursleiter, Herr Mag. Wilfried Schreiberhuber, ist für Sie in dieser Region im 
Einsatz. Die Kurse finden jeden Monat statt.  Die vier Kursabende (ein Abend pro Woche) dauern jeweils 3 1/4 
Stunden. 
 
 

ROHRBACH: Fahrschule Euroline, Ehrenreiterweg 4 26.01.2012 
LINZ: Zentrale „Gute Fahrt“, Kreuzstraße 4, 4040 Linz 23.01.2012 
 

Kontakt: GUTE FAHRT, Kreuzstraße 4, 4040 Linz www.gutefahrt.at, kontakt@gutefahrt.at 
Tel.: 0732/908308-0, Fax: 0732/700526, Gratis Info-Hotline 0800/800 118 von 9.00 bis 22.00 Uhr 
Kursanmeldung gebührenfrei: 0800/800 118 (bis 22.00 Uhr) oder www.gutefahrt.at; kontakt@gutefahrt.at 
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Gesunde Gemeinde Oepping informiert: 
 
 
 

 

 

Tipps zum Jahresschwerpunkt Herz-Kreislauf-Gesundhe it: 
 

 

Sweet dreams - Zucker und Süßigkeiten: 
 

"Zucker macht das Leben süß ... zuviel davon kann uns aber das Leben auch kräftig versalzen". Ein hoher Konsum 
von Kuchen, Schokolade und anderen Süßigkeiten trägt zur Entstehung von Übergewicht und Herz-Kreislauf-
Erkrankungen bei, da diese neben Zucker auch meist viel Fett enthalten. Wer häufig nascht, verdrängt gesunde 
Lebensmittel, wie zum Beispiel Obst und Gemüse, von seinem Speisezettel.  
 

Tipps für den Alltag:   
� Ein kleines Stück Süßes (1-2 Rippen Schokolade, ein kleines Stück Kuchen)  
 kann mit gutem Gewissen täglich genossen werden.  
 

� Empfohlen wird maximal 50 g Zucker pro Tag.  
 
 

Tipp : 
Zucker versteckt sich in vielen Lebensmitteln, daher lohnt sich der Blick auf die Zutatenliste der Verpackung. 
Süßigkeiten ohne Fett, wie zum Beispiel Fruchtgummis & Co, sind auch nicht "ohne": 100 g Gummibärchen 
enthalten 21 Zuckerwürfel (= zirka 75 g Zucker).  
 

Bei Kuchenrezepten kann einfach die Zuckermenge um mindestens 1/4 reduziert werden und durch den teilweisen 
Ersatz von Weißmehl durch Vollkornmehl sättigt der Kuchen besser und schmeckt abwechslungsreicher. 
 

Limonaden und Sirupe sind sehr zuckerreich und sollten nur selten getrunken werden. Besser sind ungesüßte Tees 
und Mineralwässer. Gut verdünnte Fruchtsäfte sorgen für Abwechslung.  
 
 
 

Gesunde Gemeinde sponsert Bücher für die Pfarrbüche rei: 
 

 

Die Gesunde Gemeinde Oepping veranstaltete heuer im Frühjahr einen Vortrag mit Herrn Dr. Thomas Peinbauer 
über Homöopathie. Herr Peinbauer verlangte für den Vortrag kein Honorar und gab dem Arbeitskreis den Tipp, den 
Erlös aus der Veranstaltung an die Bücherei Oepping in Form von homöopathischen Büchern zu spenden. 
 

Das hat sich der Arbeitskreis nicht zweimal sagen lassen und sponserte eine umfangreiche, von Dr. Peinbauer 
ausgewählte Literatur über Homöopathie. 
 

Folgende homöopathische Bücher stehen ab sofort in der Bücherei zur Verleihung bereit: 
� Pickel, Pille und Piercing – ein Gesundheitsbuch für Jugendliche 

� Kombipaket: Sandkastenfibel und Schülerfibel (jeweils 2 Stück) 

� Motivation zur Hoffnung – für Krebskranke und Angehörige 

� Grundbegriffe der Homöopathie – ein Wegweiser für Einsteiger 

� Was ist Homöopathie – Fragen und Antworten zur Einführung 

� Materia medica für Anfänger – 42 wichtige homöopathische Arzneimittel 

� Homöopathische Hausapotheke 

� Wickel, Auflagen und Kompressen 

� Osteoporose 

� Übersäuerung  

� Das KinderWunschBuch 

 
Viel Spaß beim Lesen wünscht das Team der  
Gesunden Gemeinde!  
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto: 
AK-Leiterinnen Elfriede Humenberger und Paula Natschläger bei 

der Buchübergabe an Pfarrbüchereileiter Klaus Peinbauer 
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Info - Wie funktioniert die Rettungsgasse: 
 

 

Die Rettungsgasse rettet im Ernstfall Leben, denn sie ermöglicht ein viel schnelleres Ankommen der 
Einsatzkräfte als bisher - ab 2012 wird sie Pflicht, doch wie verhält man sich im Ernstfall richtig? 
 

Rettungsgassen sind ab 1. Jänner 2012 bei Staubildung Pflicht auf Österreichs Autobahnen und Schnellstraßen. 
Rettung, Feuerwehr, Polizei und sonstige Einsatzkräfte sind dadurch um bis zu vier Minuten schneller am Unfallort 
– die Überlebenschancen von schwer verletzten Unfallopfern steigen um bis zu 40 Prozent. 

 
Die fünf wichtigsten Fragen und Antworten zur Rettungsgasse: 
 

1. Wann ist die Rettungsgasse zu bilden? 
Die Rettungsgasse muss bei Staubildung oder stockendem Verkehr vorausschauend und umgehend gebildet werden 
– auch wenn weit und breit noch kein Einsatzfahrzeug in Sicht ist. Wird die Rettungsgasse erst bei Herannahen eines 
Einsatzfahrzeuges gebildet, kosten die Ausweichmanöver wertvolle Zeit, die im Ernstfall entscheidend sein kann. 
Die Ursache der Verkehrsbehinderung spielt dabei keine Rolle – bei Staubildung muss die Rettungsgasse IMMER 
gebildet werden. Rettungsfahrzeuge müssen einen Stau auch dann schnell und ungehindert passieren können, wenn 
sie zu einem anderen Einsatzort müssen oder mit einem Notfallspatienten auf dem Weg ins Krankenhaus sind. 

 
2. Wer darf die Rettungsgasse benutzen? 
Die Rettungsgasse darf ausnahmslos von Feuerwehr, Polizei und Rettung sowie von Straßen- und Pannendiensten 
befahren werden. Zivile Sanitäter dürfen die Rettungsgasse nur im Einsatzfahrzeug befahren. Die missbräuchliche 
Benützung der Rettungsgasse bzw. die Behinderung eines Einsatzfahrzeuges ist mit einer Geldstrafe von 72 bis 
2.180 Euro belegt. Nur im äußersten medizinischen Notfall – zum Beispiel, wenn ein Mitfahrender einen 
Herzinfarkt erleidet – darf die Rettungsgasse auch von privaten Fahrzeugen befahren werden. Ein notwendiger 
Spurwechsel und ein damit verbundenes Queren der Rettungsgasse ist nur dann erlaubt, wenn man sich auf der 
anderen Seite sicher wieder einordnen kann. Vorsicht vor herannahenden Einsatzfahrzeugen! 
 
3. Darf der Pannenstreifen benützt werden? 
Ja, unbedingt. Für die Bildung der Rettungsgasse ist der Pannenstreifen zu befahren. Das Befahren des 
Pannenstreifens ist aber nur für die Rettungsgasse erlaubt! 
 
4. Was ist zu tun, wenn die Straßenbreite nicht ausreicht, um eine Rettungsgasse zu bilden? 
Der Großteil der Autobahnen und Schnellstraßen ist ausreichend breit, um eine Rettungsgasse zu bilden – der 
Pannenstreifen soll dabei mitbenützt werden. In Ausnahmefällen, wenn die Bildung einer Rettungsgasse gar nicht 
möglich ist (z. B. Engstellen in Tunneln oder im Baustellenbereich) gilt wie bisher: Feuerwehr, Rettung und Polizei 
ist so schnell und gut wie möglich Platz zu machen!  
ACHTUNG: Verkehrsteilnehmer/innen sind auch dann zur Bildung einer Rettungsgasse verpflichtet, wenn 
vorausfahrende Fahrzeuge noch keine Rettungsgasse gebildet haben! 
 
5. Motorräder dürfen bisher am Stau vorbeifahren. Dürfen sie auch die Rettungsgasse benützen? 
Nein. Auch Motorräder müssen die Rettungsgasse bilden und dürfen sie keinesfalls befahren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So sieht die Bildung der Rettungsgasse auf drei-  
bis vierspurigen Rettungsgassen aus. (Bildrechte: ASFINAG)

Wie wird eine Rettungsgasse gebildet?  
(Bildrechte: ASFINAG) 
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Veranstaltungen im Jahr 2012: 
 

 

Datum Zielgruppe Thema Veranstaltungsort 

Jänner 2012 u. 
Oktober 2012 
09:00-11:00 Uhr 

Kinder von 1,5  
bis 4 Jahre 

 

Spielgruppe 
Referentin: Melanie Fuchs (0664/270 63 59) – Kindergartenpädagogin  
Anmeldung direkt bei Frau Fuchs 
 

Pfarrheim Oepping 

Februar 2012 
nachm. 

Volksschulkinder 
der VS Oepping 

 

Tanzwerkstatt 
für Volksschulkinder 
Referentin: Grandi Heidemarie – Tanzpädagogin 
 

Kindergarten 
Oepping - 
Bewegungsraum 

Februar 2012 
16:00-17:00 Uhr 

Kinder von 2,5 bis  
6 Jahre 

 

Eltern-Kind-Turnen 
Referentin: Natascha Engleder (07289/20953) – 
Kindergartenpädagogin – Anmeldung direkt bei Frau Engleder 
 

Turnsaal der  
VS Oepping 

28.02.2012 
19:30 Uhr 

Gemeindebe-
völkerung 

 

Klangreise -  
ein harmonisches Klangbad für Körper, Geist und Seele 
Referent: Karl Fiedler (Musiker, Musikschullehrer,..) 
Anmeldung erforderlich bei Gemeinde Oepping 
 

Pfarrheim Oepping 

Frühjahr 2012 
Volksschulkinder 
der 
VS Oepping 

 

Schule am Bauernhof - Vom Korn zum Brot 
Besuch eines Biohofes 
 

Biobauernhof 
Stadlbauer in Berg 
bei Rohrbach 

13.03.2012 
20:00 Uhr 

Gemeindebe-
völkerung 

 

Infovortrag zum Thema 

„TCM – 5 Elemente Küche“ 
Referentin: Gabriel Harringer, Diätologin 
 

Pfarrheim Oepping 

April 2012 

Treffpunkt 
Parkplatz bei 
Volksschule 
Oepping 

 

Betreute Radaktivgruppen – „Sei ned fad, fahr mit´n Rad“ 
Hauptverantwortlicher: Humenberger Max – Union Oepping 
Details folgen 
 

 

20.04.2012 
19:00–22:00 Uhr 

Gemeindebe-
völkerung 

 

Kochkurs für Berufstätige 

g´scheit g´kocht -  g´sund g´essn 
Referent: Michael Wöß aus Oepping –  
Diätetisch geschulter Koch 
 

Lehrküche in der 
Bezirksbauernkam
mer Rohrbach 

03.06.2012 
14:00 Uhr 

Gemeindebe-
völkerung 

 

Familienwanderung  

25.09.2012 
 

Gemeinde-
bevölkerung 

 

Infovortrag zum Thema 

„ Säure- und Basenhaushalt – Jeder spricht von 
Übersäuerung – was ist das?“ 
Referent: Dr. Michael Bsteh,  
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 

Pfarrheim Oepping 

11.10.2012 
19:30 Uhr 

Gemeindebe-
völkerung 

 

Infovortrag zum Thema 

„Leben unsere Kinder in einer anderen Welt“ 
Referent: Barbara Morel – Erwachsenenbildnerin und 
Kindergartenpädagogin/Institut Schez Linz 
 

Pfarrheim Oepping 

09.11.2012 Gemeindebe-
völkerung 

 

Aktionstag zum Tag des Apfels  

LAUFENDE VERANSTALTUNGEN IM JAHR 2012: 

Kindergartenprojekt: Genuss- und Bewegungsentdecker – Gesunde Kinder für die Zukunft 
 (ein Projekt für 3 bis 6jährige) 

Volksschule Oepping: Gesunde Schuljause 
Regelmäßige Gesunde Gemeinde Seite in der Gemeindezeitung 

 

Das Team der Gesunden Gemeinde Oepping 
freut Sie über Ihren zahlreichen Besuch!!! 



D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z  T I P P  

�Lassen Sie die Einstellung der Bindung jährlich 
         im Fachgeschäft überprüfen bzw. nachstellen 

� Achten Sie auf die nötige Kondition sowie eine  gut 
         aufgewärmte Muskulatur (Schutz vor Verletzungen) 

�Handschuhe und Helm schützen vor Kälte und 
         bei einem Sturz vor Schürf- und  Schnittwunden 
 

  In Oberösterreich besteht Schihelmpflicht für 
         Jugendliche bis zum vollendeten 15. Lebensjahr 

� Bei ersten Ermüdungserscheinungen Pausen  
         machen, aber ohne Alkohol 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZIVILSCHUTZ 

Jeder Skifahrer ist verpflichtet, die  
FIS-Regeln zu kennen und ein zu halten.   

 
 

Wer unter Verstoß gegen die Regeln  
einen Unfall  verursacht, kann für die  
Folgen zivil-  und  strafrechtlich haft- 
bar werden. 

 
1. Rücksicht auf die anderen Skifahrer und  
Snowboarder 
Jeder Skifahrer und Snowboarder muss sich stets so 
verhalten, dass er keinen anderen gefährdet oder 
schädigt. 
 

2. Beherrschung der Geschwindigkeit und der  
Fahrweise 
Jeder Skifahrer muss auf Sicht fahren. Er muss seine 
Geschwindigkeit und seine Fahrweise seinem Können 
und den Gelände-, Schnee- und Witterungsver-
hältnissen sowie der Verkehrsdichte anpassen. 
 

3. Wahl der Fahrspur 
Der von hinten kommende Skifahrer und Snowboarder 
muss seine Fahrspur so wählen, dass er vor ihm 
fahrende Skifahrer und Snowboarder nicht gefährdet. 
 

4. Überholen 
Überholt werden darf von oben oder unten, von rechts 
oder links, aber immer nur mit einem Abstand, der dem 
überholten Skifahrer für alle seine Bewegungen 
genügend Raum lässt. 
 

5. Einfahren und Anfahren 
Jener Skifahrer und Snowboarder, der in eine Abfahrt 
einfahren, nach einem Halt wieder anfahren oder 
hangaufwärts schwingen oder fahren will, muss sich 
nach oben und unten vergewissern, dass er dies ohne 
Gefahr für sich und andere tun kann. 
 

6. Anhalten 
Jeder Skifahrer muss es vermeiden, sich ohne Not an 
engen oder unübersichtlichen Stellen einer Abfahrt 
aufzuhalten. Ein gestürzter Skifahrer muss eine solche 
Stelle so schnell wie möglich freimachen. 
 

7. Aufstieg und Abstieg  
Ein Skifahrer oder Snowboarder, der aufsteigt oder zu Fuss 
absteigt, muss den Rand der Abfahrt benützen. 
 

8. Beachten der Zeichen 
Jeder Skifahrer und Snowboarder muss die Markierung und 
die Signalisation beachten. 
 

9. Hilfeleistung  
Bei Unfällen ist jeder Skifahrer und Snowboarder zur Hilfe-
leistung verpflichtet. 
 

10. Ausweispflicht   
Jeder Skifahrer und Snowboarder, ob Zeuge oder Beteiligter, 
ob verantwortlich oder nicht, muss im Fall eines Unfalles 
seine Personalien angeben. 

U N S E R   T I P P ! 

        SICHER ist SICHER ! 
 

INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG  
OÖ. Zivilschutzverband  

A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 
E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc 

!



 
 
 

ASZ Rohrbach geöffnet:   Mo - Do 7.00 – 12.00 u. 13.00 – 16.00 Uhr 

 Fr 8.00 – 18.00 Uhr 
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RESTMÜLLABFUHR 
 

 

Fr. 27.01.2012 

Fr. 24.02.2012 

Fr. 23.03.2012 

Fr. 20.04.2012 

Fr. 11.05.2012 

Fr. 15.06.2012 

 

 

Fr. 13.07.2012 

Fr. 10.08.2012 

Fr. 07.09.2012 

Fr. 05.10.2012 

Sa. 03.11.2012 

Fr. 30.11.2012 

Sa. 29.12.2012 

 

 
 

ALTPAPIERSAMMLUNG  
 

 

 

Do. 12.01.2012 

Do. 08.03.2012 

Do. 03.05.2012 
 

Do. 28.06.2012 

Do. 23.08.2012 

Do. 18.10.2012 

Do. 13.12.2012 

 
 
 

SPERRMÜLL – ALTEISEN – AUTOWRACK: 
 

 

Sperrmüll- und Alteisen kann in den Altstoffsammelzentren des BAV-Rohrbach während der jeweiligen 
Öffnungszeiten abgegeben werden. 
 

Die Gemeinde bietet (wenn genügend Autos zusammenkommen) zweimal im Jahr (Frühjahr und Herbst) 
eine Autowrackentsorgung an. Wenn Sie Interesse haben, so melden Sie sich bitte 
beim Gemeindeamt. 

 
 

GEBÜHREN: 
 
 

Für 41 Gemeinden im Bezirk gilt ab Jänner 2012 folgende Abfallgebühr (vierwöchentliche Abfuhr): 
 

Restmüllbehälter     
     80 Liter …….. €    132,00     770 Liter …….. €      884,40  Reduzierte Gebühr: ........ €   92,40 
   120 Liter …….. €    158,40  1.100 Liter …….. €   1.254,00  Extra Müllsack: ……….. €     4,00 
   240 Liter …….. €    277,20     
 
In dieser Abfallgebühr  sind sämtliche Leistungen einer umfassenden Abfallwirtschaft enthalten, wie Bioabfallentsorgung, gratis 
Strauchschnitt- und Grünschnittübernahme auf unseren Kompostieranlagen, kostenlose Alt- und Problemstoffsammlung, 
Sperrmüllsammlung, Bauschuttkleinstmengensammlung, Alteisensammlung, Altpapiersammlung beim Haushalt, Abfallberatung, 
Informationstätigkeit, etc…….. 

 
 
 
 
 
 

 
 

ACHTUNG: 
 
 

Die Restmüllbehälter 
und Restmüllsäcke 

müssen am Abholtag 
(ab 06:00 Uhr) am 

Fahrbahnrand  - der 
mit dem Sammel-

fahrzeug befahrbaren 
nächstgelegenen 

Straße - so aufgestellt 
werden, dass sie ohne 
Schwierigkeiten und 

ohne Zeitverlust 
entleert werden 

können. 
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